Baustein: Beten ist wie… (Idee: Kessler/Nolte, Konfis auf Gottsuche, Gütersloh 2003, S. 126 ff)
	Zeit
	Inhalt und Arbeitsform
	Material

	Ca. 10

Min.
	Einstieg im Plenum:

Ein Seil hängt von der Decke. Darunter liegt ein Plakat mit dem Satz: „Beten ist wie …“ Die Konfis äußern spontan ihre Einfälle dazu.  – Ein Konfi wird gebeten, sich am Seil gut festzuhalten. Er/sie wird angestoßen, das Seil schwingt hin und her. Impuls: Wie lässt sich der Satz noch fortsetzen „Beten ist wie …?“ 

(Reaktionen auf die Impuls-Plakate waren bei Kessler/Nolte z.B. „Beten ist wie eine Verbindung herstellen“ oder beim 2. Impuls „Beten ist wie ein fester Halt. Man fällt nicht so schnell um“)

Alternative (falls Seilbefestigung nicht möglich): vorher bei den Konfis in Erfahrung bringen, wer gut einen Handstand kann. Den- oder diejenige als Einstieg bitten einen Handstand zu machen. Wenn der nach einiger Zeit ins Schwanken gerät, hält jemand die Hand hin und stützt die Beine ab. Das Plakat dazulegen „Beten ist wie…“  (Bei Kessler/Nolte war das eine Idee von Jugendlichen aus einer Lernstation. Kommentar dazu z.B. „Beten ist wie eine Hand, die Halt gibt“)
	Seil, fester Haken an der Decke,

Tonpapier-Plakat mit der Aufschrift „Beten ist wie…“

Alternative: vorher jemand fragen, der gut in Sport ist, ob er oder sie vor der Gruppe einen Handstand machen kann; Tonpapier-Plakat mit der Aufschrift „Beten ist wie…“ 

	Ca. 50 min.
	Erarbeitung

Gruppenarbeit: zwei bis vier Konfis

Aufgabe: Ihr habt gerade erlebt, wie sich ausdrücken lässt wie Beten ist. Baut jetzt für die anderen Konfis eine Station auf. Sie sollen daran sehen und erfahren können, wie Beten für euch ist. Ihr könnt dazu alles Material verwenden, das ihr braucht. – Hier in der Kiste/auf dem Tisch/ oder…/ findet Ihr mögliche Zutaten. (Und/Oder:) Ihr dürft das ganze Haus und alle Gegenstände im Haus dazu benutzen. Dabei darf a) nichts kaputt gehen und b) nachher alles wieder so hergerichtet werden wie es ist. – Wenn eine Anweisung nötig ist, um die Station zu erleben, schreibt sie gut lesbar auf eine Blatt und hängt es bei eurer Station auf. 

- Wenn Teamer dabei sind, unterstützen sie die Kleingruppen bei der Materialsuche. Falls es bei Stationen  notwendig ist während des anschließenden Kennenlernens Erläuterungen oder Hilfestellung zu geben (z.B. wie bei einem Handstand die Beine festzuhalten), übernehmen sie das.
	Materialkiste,

z.B. mit Playmobil-Figuren oder Bauklötzen (aus der KiTa), Tüchern, Wolle, Buntpapier …

und/oder: Gegenstände aus dem ganzen Haus



	Ca. 20-30 min.

(je nach Anzahl d. Stationen)
	Plenum: 

Hier wird geklärt, wo die einzelnen Stationen aufgebaut sind, ob welche eine Erläuterung oder Begleitpersonen brauchen. – Dann durchlaufen die Konfis die verschiedenen Stationen.
	

	(10 min.)
	Fortsetzung:

Bei Kessler/Nolte: 

- Die Konfis besuchen zu zweit die Stationen, die ihnen am besten gefallen haben und sich gegenseitig erzählen, was sie besonders anspricht. 
- Die Konfis besuchen ebenso zu zweit die beiden Stationen, mit denen sie am wenigsten anfangen konnten und erzählen sich, warum.

- Durchlauf „Namensgebung“: die Konfis geben der von ihnen selbst gestalteten Station einen Namen und ihrer persönlichen Lieblingsstation. Dazu ergänzen sie jeweils den Satz „Beten ist wie..“ und hängen die Zettel neben den Stationen auf.
	

	(5 min.)
	Anschließend machen alle Konfis bei ruhiger Musik nochmal die Runde, betrachten die Zettel mit „Beten ist wie..“ und nehmen sich schließlich einen Zettel mit, dessen Aussage für sie persönlich am ehesten stimmig ist.
	

	(10 min.)
	In Einzelarbeit schreiben alle einen kurzen Brief an sich selbst. Sie beschreiben darin: wann war für mich das letzte Mal Beten so, wie es auf dem selbst ausgesuchten Zettel steht? – Der Brief wird in einen adressierten Umschlag gesteckt und in einem – vorher bekannt gegebenen Zeitabstand – vom Gemeindebüro an die Konfis geschickt (Tage/Wochen/Monate/Jahr).
	

	(5 min.)

Pro Station max. 5 min.
	Alternative: Die Konfis besuchen zu zweit die Stationen, die ihnen am besten gefallen haben, erzählen sich gegenseitig, was sie besonders anspricht und überlegen sich für jeden Station eine Fortsetzung des Satzes „Beten ist wie…“ (auf Zettel notieren).

- Anschließend besucht die Gesamtgruppe eine Station nach der anderen. Die betreffenden Zettel mit „Beten ist wie…“ werden hingehängt und erläutert. Danach gibt die Gruppe, die die Station gestaltet hat ihre eigene (vorher notierte) Fortsetzung des Satzes bekannt. 
	


	


